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Lech und Wasserkraft
Zu ihren schönen Beiträgen 

zum Tiroler Lech würde ich gern 
etwas nachschieben:

(...) Mit Kraftwerksbetreibern 
kann es keine gemeinsamen In­
teressen, sondern allerhöch­
stem einen fairen Konfliktaus- 
trag geben. Denn die Kraft­
werkswirtschaft verdient ihr 
Geld direkt mit der Zerstörung 
von Flüssen. Kraftwerke werden 
ja im Gegensatz zu alten 
Mühlen - ein Name den Kraft­
werksbetreiber gern zur Vernied­
lichung ihres Zerstörungswerks 
okkupieren - nicht an den Fluß

B. Uhrmeister, N. Reiff, R. Falter

Rettet unsere Flüsse 
Kritische Gedanken zur 
Wasserkraft
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sw-Bilder,
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Bestelladresse: Pollner 
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Ein längst fälliges Buch -  und 
ein verzweifelter Versuch, die 
letzten Flüsse vor dem Zugriff 
der Wasserkraft zu bewahren.

gebaut, sondern der Fluß wird in 
sie hinein verbaut. Die Aussage, 
Wasserkraft sei umweltfreund­
lich, darf deshalb nicht unwider­
sprochen durchgehen. Ihre grü­
nen Mäntelchen von der Schaf­
fung diverser Sekundärbiotope 
bis zum Klimaschutz müssen 
konsequent heruntergerissen 
werden. Das wichtigste Argu­
ment: Wasserkraft ist nicht re­
generativ. Das Wasser kommt 
zwar immer wieder nach, die 
Landschaft aber ist meist unwie­
derbringlich zerstört. Die neuge­
schaffenen Biotope haben zwar 
meist mehr Biomasse, sind aber 
keinerlei Ersatz für die Lebens­
räume, die verloren gehen (...).

Reinhard Falter 
Arge Fließgewässer, Bayern 

Steinenveg 12, D-81241 München

Mobilfunk
Vor kurzem erst erhielt ich Ihre 

Zeitschrift „Natur und Land“. Ich 
darf Ihnen meine Anerkennung 
für die Gestaltung und die Qua­
lität dieses Periodikums aus- 
drücken. Mit besonderem Inter­
esse las ich den Artikel über die 
gesundheitlichen Aspekte des 
Mobilfunks.

Ich wünsche Ihnen weiter viel 
Erfolg für Ihre schwierige, aber 
sehr notwendige Arbeit, und ver­
bleibe mit freundlichen Grüßen

Rudolf Schneider, 2732 Höflein

Korrektur zu H eft 4 /98  „Handyma- 
nia“: S ta tt 0,1 m W /cm 2 muß es 
r ic h t ig  h e iß en : 0 ,1  -rW /cm 2
(1 m W /cm 2 = 1000 -rW/cm2)

Handymania
Neues Gesetz zu r 
E lek trom agne tischen  
S trah lung  in  
A usa rbe itung
Weltweit sind derzeit laut 
WHO rund 190 Mio. Mobil­
telefone im Einsatz, bis 
zum Jahr 2000 könnten es 
700 Mio. sein. In Österreich 
allein sind es etwa 1 Mil­
lion. Mit dieser Entwick­
lung nimmt auch die 
Angst der Bevölkerung vor 
den gesundheitlichen Aus­
wirkungen der elektroma­
gnetischen Felder (EMF) 
zu. Vor diesem Hinter­
grund entsteht im Ministe­
rium für Konsumenten­
schutz derzeit ein „Bun­
desgesetz zum Schutz des 
Lebens und der Gesund­
heit von Menschen vor 
Schäden durch nichtioni­
sierende Strahlen".

s behandelt säm tliche 
Strahlungsarten, von Ultraschall 
und In fraro t über UV und 
LASER bis hin zu den elektro­
m agnetischen  Feldern  von 
Geräten, Sendern, Handys, etc. 
und setzt fixe Grenzwerte fest. 
Der Gesetzesentwurf von Mini­
sterin Prammer befindet sich 
derzeit in Ausarbeitung. Das Be­
gutachtungsverfahren soll bis 
Mitte ’99 abgeschlossen sein. 
Letztendlich wird das Parlament 
entscheiden, ob bzw. in welcher 
Form dieses Gesetz wirksam 
wird oder nicht.

Die Sinnhaftigkeit eines sol-
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